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Arbeitsplan 1 NMS Kematen

	Fach
	Deutsch

	Woche
	16.3. – 20.3.2020



	Aufgabenstellung
	Arbeitsmaterial (drücke STRG und klicke auf den Link)
	Erledigt am:

	· Erledige das Arbeitsblatt 1 (siehe Folgeseiten)! Kontrolliere dann mit der Lösung!
· Lies den Text „Sonntag“ (siehe Link) und beantworte die Fragen dazu!
	Link: Max Bollinger „Sonntag“
	

	· Erledige die Onlineübung zur indirekten Rede (siehe Link)!
· Löse das Kreuzworträtsel zum Konjunktiv! (siehe Arbeitsblatt 2)
	Onlineübung "Indirekte Rede"
	

	· Verfasse eine interpretierende Inhaltsangabe zur Kurzgeschichte „Das Brot“ (siehe Arbeitsblatt 3) 
	
	

	· Lies den Text „Frühlingsgefühle“ und bearbeite dazu das Arbeitsblatt 4!
	Topic Text "Frühlingsgefühle"
	



Für die Fleißigen…
	Aufgabenstellung
	Link

	Hier kannst du online im Topic schmökern und Arbeitsblätter zu den Texten bearbeiten!
	Link Topic Ausgabe März

Arbeitsblätter Topic März

	Hier findest du eine Videoerklärung zum Konjunktiv! (ACHTUNG lustig)
	Video zum Konjunktiv



Überprüft und besprochen mit einem Erziehungsberechtigten: 
Datum: __________________
Unterschrift des Erziehungsberechtigten: _______________________________________________
[bookmark: _GoBack]




Arbeitsblatt 1
Setze die passenden Wörter in die Lücken ein!
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LÖSUNG
1. dass
2. Das, das, das
3. Dass
4. Das
5. das
6. dass, Das
7. das das, das
8. Dass
9. dass
10. Das dass, das das
11. Das
12. Dass

1. Wieder
2. Wieder
3. Wieder
4. Wider
5. wider
6. Wieder
7. Wider
8. Wieder
9. wieder wieder
10. Wider
11. Wieder
12. Wider
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Arbeitsblatt 3
Wolfgang Borchert “Das Brot”

Plötzlich wachte sie auf. Es war halb drei. Sie überlegte, warum sie aufgewacht war. Ach so! In der Küche hatte jemand gegen einen Stuhl gestoßen. Sie horchte nach der Küche. Es war still. Es war zu still, und als sie mit der Hand über das Bett neben sich fuhr, fand sie es leer. Das war es, was es so besonders still gemacht hatte; sein Atem fehlte. Sie stand auf und tappte durch die dunkle Wohnung zur Küche. In der Küche trafen sie sich. Die Uhr war halb drei. Sie sah etwas Weißes am Küchenschrank stehen. Sie machte Licht. Sie standen sich im Hemd gegenüber. Nachts. Um halb drei. In der Küche. Auf dem Küchentisch stand der Brotteller. Sie sah, dass er sich Brot abgeschnitten hatte. Das Messer lag noch neben dem Teller und auf der Decke lagen Brotkrümel. Wenn sie abends zu Bett gingen, machte sie immer das Tischtuch sauber. Jeden Abend. Aber nun lagen Krümel auf dem Tuch. Und das Messer lag da. Sie fühlte, wie die Kälte der Fliesen langsam an ihr hochkroch. Und sie sah von dem Teller weg. "Ich dachte, hier wäre was", sagte er und sah in der Küche umher. 
 "Ich habe auch was gehört", antwortete sie, und dabei fand sie, dass er nachts im Hemd doch schon recht alt aussah. So alt wie er war. Dreiundsechzig. Tagsüber sah er manchmal jünger aus. Sie sieht doch schon alt aus, dachte er, im Hemd sieht sie doch ziemlich alt aus. Aber das liegt vielleicht an den Haaren. Bei den Frauen liegt das nachts immer an den Haaren. Die machen dann auf einmal so alt. "Du hättest Schuhe anziehen sollen. So barfuß auf den kalten Fließen. Du erkältest dich noch." Sie sah ihn nicht an, weil sie nicht ertragen konnte, dass er log. Dass er log, nachdem sie neununddreißig Jahre verheiratet waren - "Ich dachte, hier wäre was", sagte er noch einmal und sah wieder so sinnlos von einer Ecke in die andere, "ich hörte hier was. Da dachte ich, hier wäre was." "Ich hab auch was gehört. Aber es war wohl nichts." Sie stellte den Teller vom Tisch und schnippte die Krümel von der Decke. "Nein, es war wohl nichts", echote er unsicher. 
 Sie kam ihm zu Hilfe: "Komm man. Das war wohl draußen. Komm man zu Bett. Du erkältest dich noch. Auf den kalten Fließen." 
 Er sah zum Fenster hin. "Ja, das muss wohl draußen gewesen sein. Ich dachte, es wäre hier." 
 Sie hob die Hand zum Lichtschalter. Ich muss das Licht jetzt ausmachen, sonst muss ich nach dem Teller sehen, dachte sie. Ich darf doch nicht nach dem Teller sehen. "Komm man", sagte sie und machte das Licht aus, "das war wohl draußen. Die Dachrinne schlägt immer bei Wind gegen die Wand. Es war sicher die Dachrinne. Bei Wind klappert sie immer." Sie tappten sich beide über den dunklen Korridor zum Schlafzimmer. Ihre nackten Füße platschten auf den Fußboden. "Wind ist ja", meinte er. "Wind war schon die ganze Nacht." Als sie im Bett lagen, sagte sie: "Ja, Wind war schon die ganze Nacht. Es war wohl die Dachrinne." 
 "Ja, ich dachte, es wäre in der Küche. Es war wohl die Dachrinne." Er sagte das, als ob er schon halb im Schlaf wäre. Aber sie merkte, wie unecht seine Stimme klang, wenn er log. "Es ist kalt", sagte sie und gähnte leise, "ich krieche unter die Decke. Gute Nacht." "Nacht", antwortete er noch: "ja, kalt ist es schon ganz schön." 


 Dann war es still. 
Nach vielen Minuten hörte sie, dass er leise und vorsichtig kaute. Sie atmete absichtlich tief und gleichmäßig, damit er nicht merken sollte, dass sie noch wach war. Aber sein Kauen war so regelmäßig, dass sie davon langsam einschlief. Als er am nächsten Abend nach Hause kam, schob sie ihm vier Scheiben Brot hin. Sonst hatte er immer nur drei essen können. 
 "Du kannst ruhig vier essen", sagte sie und ging von der Lampe weg. "Ich kann dieses Brot nicht so recht vertragen. Iss doch man eine mehr. Ich vertrage es nicht so gut." Sie sah, wie er sich tief über den Teller beugte. 
 Er sah nicht auf. In diesem Augenblick tat er ihr leid. 
 "Du kannst doch nicht nur zwei Scheiben essen", sagte er auf seinem Teller. 
 "Doch, abends vertrag ich das Brot nicht gut. Iss man. Iss man." 
 Erst nach einer Weile setzte sie sich unter die Lampe an den Tisch.
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»das” (Artikel, Relativpronomen, Demonstrativpronomen) oder ,,dass“ (Konjunktion)?

1. Ich bin sicher, ........... sie morgen nicht kommt. 2. .......... Buch, ............ du liest, ist wirklich

spannender als .. meine. 3. ...... ich nicht kommen kann, ist nicht meine Schuld.

4. ....... weilt du ganz genau. 5. Sie versprach, .. Buch zu bringen. 6. Sie verspricht,

...sie uns helfen wird. 6. ............ darfst du aber niemandem erzahlen! 7. Ist .......... ...
Médchen, ...
gefragt hast. 10.

.. nun bei euch wohnt? 8. ... .. ich nicht lache! 9. Es ist gut, ..........
. ein Artikel

.. er sich nicht schamt!

. ....." ist eine Konjunktion, wahrend ...
oder ein Pronomen ist. 11. ........... ist wirklich zu teuer! 12. ...

»wieder” (nochmals) oder ,,wider” (gegen)?

1. Glanzvolle ...gabe von Verdis ,Nabucco®. 2. Anmeldung zu den

...holungskursen. 3. Rabatt fiir ...verkaufer. 4. ... ...sprichliche

Meldungen aus dem Krisengebiet. 5. Zu..... ...handlung wird bestraft. 6. Ehrenvolle

wahl des Gemeindevorstehers. 7. Seine . ...sacher blieben erfolglos.

8
erfolgreich. 10.
12. Letzter ...

ruf des Gestandnisses. 9. U _stehlicher Filmstar war .

...stand zwecklos! 11. ..sehen mit Otto Waalkes.

...stand der Taliban gebrochen.





image2.png
- Regel Nummer 1: "das” Isst sich im Gedanken immer durch dieses,
welches oder jenes ersetzen, ohne dass der Satz seinen Sinn verliert.

Das Kind ist glacklich.
Dieses Kind ist glacklich.

Wenn das nicht funktioniert, verwendet man "dass”

Ich weis, dass sie schwimmen kann.
Ik weis, dieses sie schwimmen kama-
Zoh weis, senes sie schwimmen kamar

Zon weis, welohes sie schwimmen kamar

- Regel Nummer 2: Es gibt keine Regel, die besagt, dass nach einem
Komma immer "dass” steht!

Ich falle das Wasserglas, das halb leer ist.
Ich fille das Wasserglas, welches halb leer ist.
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wieder hat meist die Bedeutung von noch einmal, ein weiteres Mal, erneut.
Bsp.:

* Im Fernsehen Liuft eine Wiederholung.

(Die Sendung lif bereits zuvor und wird jetzt erneut gesendet.)
 Immer wieder geht die Sonne auf.

(Die Sonne wird jeden Morgen ein weiteres Mal aufgehen.)
 Hirsche sind Wiederkiuer.

(Das Essen wird hochgewiirgt, bevor es noch efnmal gekaut wird.)

»wider* hingegen bedeutet gegen, dagegen, entgegen, contra.
Bsp.:
« Braut wider Willen
(Die Braut oll gegen hven eigenen Willn verheiratet werden.)
o Ich widerrufe. Vertrag.
(Entgegen meinem urspringlichen Vorhaben, ziehe ich Willenserklarung zurick:)
« Das Fiir und Wider abwigen.
(Pround Contra von einer Sache bedenken)
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Ubung 1:
Bei diesem Kreuzworratsel sind verschiedene Verbformen gesucht. Gesucht ist immer eine
Verbform im Aktiv. Die Umlaute &, 6, i werden hier als ae, 0e bzw. ue geschrieben.
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v " 3
T v
o
s .
gswort: {7
o |
Aussageweise*
nennen wir
,,,,, g
U2 ulLs
Waagrecht: Senkrecht:
1 Konjunktiv Il von bringen ~ich .. 2 Konjunkiv I von .empfehlen —er...
4 Konjunkiv Il von Jiegen’ —es 3 Konunkiv I von singen’ —vir
8 Konjunkiv Il von _fieren” 5 -
10 Konjunktv Il von machen" 6
11 Konjunktivl von konnen" — ich ... 7 Konjunktiv Il von treffen’ - es.
13 du 9 Konjunktivlvon wollen —er
14 Konjunkiiv | von wissen’ ~ich .. 12 Konjunkiv Il von ,bekommen —es ...
18 Konjunktiv Il von sein" - wir 14 Konjunktiv Il von werden” —ich ...
19 Konjunktv Il von _striten - er 15 Konjunktiv I von stehen
20 Konjunkiv Il von wachsen" - er 16 Konjunkti Ivon essen’ —er ..
21 Konjunkiiv I von, reffen’ - er 17 Konjunktiv I von bringen® —er ..

22 Konjunktiv von nehmen’ - er 18 Konjunktiv I von wachsen" —er
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LOSUNG:

Lésung - Ubung 1:
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Lésungswort: Modus
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werben.

Tierische Friihlingsgefiihle

Im Beitrag ,Tierische Friihlingsgefiihle” erféhrst du, wie Mannchen in der Tierwelt um ihre Weibchen

< 1.)
v Lies zunachst den Text. Ordne dann jeder Aussage das passende Tier zu.

Uiberzeugt ist, ist das Werben des Mannchens von Erfolg gekront.

: Auf den Inhalt kommt es an. Nur wenn das Weibchen von dem Geschenk
Personlichkeiten in der Tierwelt.

: Mit seinem gewaltigen Federkleid gehort er zu den schillerndsten
gute Chancen in jeder Castingshow.

: Mit dieser Choreografie aus Tanz und Gesang hatte dieses Mannchen

: Wenn sie sich aufplustern, kommen die Madchen von nah und fern gerannt.
( 2.)
-/ Schau dir im Internet diesen kurzen Film an und beschreibe mit wenigen Sétzen
das Balzverhalten deines Favoriten.

hitps://www.youtube.com/
watch?v=gViFt60zsnw

il
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3.
O Wenn die Paarungszeit bevorsteht, ist bei mannlichen Tieren oft ein seltsames Verhalten zu beobachten.

Finde in dem Suchratsel zehn Verben, die dieses Verhalten beschreiben.
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schreien
hlpfen
pfeifen
posieren
tanzen
jaulen
singen
kampfen
stolzieren

aufplustern
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